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Vorwort

Schäden an Betonbauwerken bereiten Bauherren und Bauunternehmen immer wieder Diskus-
sionen. Hierbei stellt sich fast immer die grundsätzliche Frage, wer für den Schaden verantwort-
lich ist, wie dieser entstanden ist und ob bzw. wie er hätte verhindert werden können.

In diesem Heft werden von namhaften Autoren typische Schadensfälle an Betonbauten analy-
siert. Das Ziel ist darzustellen, welche Schadensbilder auftreten, welche Mechanismen ursäch-
lich sind und wie durch sorgfältige Planung und Ausführung das Schadensrisiko minimiert wer-
den kann. Vorgestellt werden auch Hinweise zu Instandsetzungen typischer Schadensphäno-
mene sowie die rechtliche Bewertung von Schäden und Mängeln unter Berücksichtigung einer
eventuellen Bedenken-Anmeldung durch den Bauunternehmer.

Die Themen des Heftes sind so zusammengestellt, dass sowohl Vertreter von Bauunterneh-
men, die in der technischen Geschäftsführung, der Projektleitung/Bauleitung oder im tech-
nischen Büro tätig sind, zur Zielgruppe dieses Heftes gehören als auch Sachverständige und
Gutachter, Planer und Architekten sowie Bauherrenvertreter.

Für die kompetenten Beiträge in diesem Heft, die erstmalig in dieser Form bei der DBV-Arbeits-
tagung „Schäden im Betonbau und deren Vermeidung“ am 27. Juni 2007 in Langenhagen bei
Hannover vorgetragen wurden, dankt der DBV den Autoren sehr herzlich.

Der DBV wünscht den Lesern viele neue Erkenntnisse bei der Lektüre dieses Heftes.

Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein E.V.
Geschäftsführung

Dr.-Ing. Hans-Ulrich Litzner Dipl.-Ing. Lars Meyer
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